
UCHBESP  HUNGEN 1m auf der Jahrzehnte geschriıeben
hat. Insotfern könnte ahnlıch W1€e S@1-
nerzeıt arl Haolls Buch auch heißen:
Gesammelte Autsätze ZUTF Theologie L
thers. ber Althaus hat sich doch be-
müht, dabe1 die Theologie Luthers 1n
größerer systematischer Vollständigkeıit

PAUL LTHAUS: Dıe 'Theologie Martın darzubieten, als Holl 1es tut. SO be-
Luthers. Gütersloher Verlagshaus Gerd ginnt se1n Buch enn mit Abschnit-
Mohn 1962 302 Seıten. Ln rfen über »das Vorgegebene« (nämlıch

Schriftautorität un Symbole) un! das
Im zweıten Band des bekannten » lext- » LIhema der Theologie« (S 17-27) un:
buchs ZUT deutschen systematıschen I1 heo- endet mıit der Eschatologie Luthers
logie« VO:  3 Grützmacher / Muras wird (S 330-354). An dıie einleitenden be1i-
Paul Althaus als erster un!: bedeutend- den genannten Abschnitte schließt sich

als erster 'Teıl des Buchs der AbschnittsSster Iyp »der Erlanger lutherischen
Theologie 1n der Mıtte des Jahrhun- » Die Erkenntnis Gottes, das Wort (50O0t-
derts« angeführt. ben dieser 'Theologe, Ltes un der Glaube« ( 27-96); das sind
dem Horst Stephan bescheinigte, daß SOZUSaASCH Luthers Prolegomena der
1n seiıner Dogmatık und Ethik » amnı eiIn- Dogmatik. Daran schließt sıch als Wwel-
drücklichsten« die heutzutage VO:  3 vlie- ter un größerer ‘Teıl des Buches der
len erstrebte »däattıgung miıt dem ech- Abschnıitt »Gottes Werk« (S 99-354)
ten Geiste Luthers« aufweise, legt hier- Den Schluß bilden wel Anhänge über
mıi1t als Ertrag einer und tünf Jahr- Luthers Behandlung VOonNn Kor 13,2
zehnte währenden Beschäftigung mıiıt Ln un: Joh 4, 17y Iso wel Bıbelworte,

die mi1t dem reformatorischen Sola fidether iıne » l’heologie Martın Luthers«
VOL. Es fehlt Ja L1U: heute nıcht theo- streiten scheinen. Schwerpunkte der
logischer Bemühung Luther; die Darstellung sind dabei 1m ersten 'Teıl die
ahl der Auf{fsätze un: Monographien nach allen Seiten sorgfältigen Austüh-
über einzelne 'Themen der 'Theologie rungen ber die »Heıilıge Schrift«, Iso
Luthers ist Legion, wohl aber fehlt über Luthers Schriftverständnis (S PE

einem mutigen Versuch, das (Gsanze 96), 1m zweıten "Teıil der größere
der Theologie Luthers darzustellen. AF Abschnitt über »Gottes Gottheit« (S 99-
haus macht diesen Versuch. Und hat 19), Rechtfertigungslehre un Christo-
sıch 1n langen Jahrzehnten 1n weıtesten logie (S 159-217), Gesetz und Evange-
reisen ein großes Kapıtal Ver- l1um (S 218-238) sSOWwl1e die besonders
trauen der Sorgfalt, Gediegenheit schönen Ausführungen über Luthers
un: Umsicht seiner Arbeıtsweise OIr- Kırchenbegriff S 248-297). Man wird
ben, daß InNnan mıiıt ust un: Vertrauen von diesen Schwerpunkten der Darstel-
auf ihn hören wird. lung gewiß nıiıcht behaupten können, daß

Das Buch ist ‚WAar nıcht aAUS$S einem YSt Althaus s1e Schwerpunkten der
Guß und einem Zauge niıedergeschrie- Theologie Luthers gemacht hätte; s1e
ben, sondern auf weiıte Strecken ine sind Luther selbst abgespürt.
Sammlung un! Bearbeitung zahlreicher Eıne theologiegeschichtliche un! Y  e-
Eınzelarbeiten ZUr Theologie Luthers, die matische Würdigung dieses Buches oll



hiıer noch nıcht gegeben werden. Aber UÜRKUNDEN UN ÄKTENSTÜCKE ZUT Ge-
einıge besondere Vorzüge, die die Lek- schichte VOIL Martın Luthers Schmalkal-
ture anzıechend machen, dürfen doch dischen Artikeln (1536-1574). nter

Miıtarbeıt VO]  - Heıinrich UÜlbrich heraus-schon jetzt hervorgehoben werden. Er-
o1ibt siıch Althaus große Mühe, 1n gegeben un erläutert VO:  3 Dr. HANS

möglıchst dichter Tuchfühlung nıcht NUur VOL_Z. Berlın 1957 234 br. 19,50
MI1t Luthers Gedanken, sondern mıiıt Lu-
thers Begriffswelt bleiben, un Laßt Die vorliegende Sammlung ist 1n der
darum iımmer wıeder nıcht spärlich, SOMN- VO  3 Hans L1etzmann begründeten Reihe
ern reichlich Luther selber reden. Zweli- » Kleine "lexte für Vorlesungen un!:
tens legt CI, wı1ıe celber Sagt und Übungen« erschienen. Vollständig wird
auch tut besonderes Gewicht darauf, das Urkundenmaterı1al den Schmal-
»In der Darstellung der Gedanken E kaldıschen Artikeln 1Ur für die Jahre
thers ständıg auf ihre bıblıische Begrün- bis gebracht; die spatere Ent-
dung hinzuweisen«, un! dies immer wıcklung kommt lediglich ın einıgen —

auch un Berücksichtigung der se1it Lu- nıgen charakteristischen Dokumenten
ther weıltergegangenen Forschung (vgl un: 1in Quellenhinweisen Worte. Zu-

74, 76, 95, 96, 241, 306 1, 320, 324, dem sind die meılisten Dokumente auch
387 15) Zum drıtten macht Althaus 1n 1L1UT 1m Auszug wiedergegeben.
seiner Darstellung dıe Luther VON der Eıne beträchtliche Anzahl von Urkun-

den wird hier erstmals veröffentlicht.vorausgehenden UN: nachfolgenden ba-
tholischen Anschauung unterscheiden- Von weniıigen Ausnahmen abgesehen, ist

auch be1 den anderen Stücken auft dıeden Merkmale nıcht, WwW1e heutzutage
vielfach üblıch ist;, undeutlıch, sondern handschriftliche Grundlage zurückge-
deutlıch, nıcht LLUTL beim Kirchenbegriff, griffen worden. Luthers Schmalkaldische
sondern ebenso 1ın der Christologie Artikel sind vollständıg mi1t abgedruckt,
(S 161 f, 179, 190) un: Eschatologie und 1in der Urfassung VO  3 15236,
(3391) Viıertens ist Althaus mıiıt Erfolg mıiıt Luthers Korrekturen VO  3 538

die Abwehr einseıitiger Lutherinter- dem Strich.
pretatıonen bemüht, gleichgültig ob Der Jext ist nach den Vorlagen nahezu
sıch Holl der Barth der Bultmann buchstabengetreu wiedergegeben. Dıie
der Aulen der neulutherische Auffas- E.dition verfolgt auch den ‚weck, den
Suns handelt, hne daß dabei dıe ent- Benutzer mi1it den außeren Besonderhe1i-
scheidenden Motive der Theologie s ten VO  3 'Iexten des 16 Jahrhunderts VOI-

thers undeutlich werden. Fünftens end- Tau machen. Angefügt 1st ein DC-
lıch enthält diese Althaussche Darstel- Naucs Personenregister.
lung der 'Theologıe Luthers ıne Fülle Der in Anmerkungen beigefügte

Kommentar hat alleın biographisches,VO  - thesenartigen pragnanten —_

menfassenden Formulierungen den antiquarısches und sprachliches Inter-
einzelnen 'Themen, die alle nıcht bıllıg SSC. Das theologische Interesse fehlt

sind, ber durch ihre Einfach- der Ausgabe überhaupt SaMlzZ Man weiß
heit un Klarheıit erfreuen. nıcht recht, ob INa das bedauern der

'Tolle lege! Nımm un lies! begrüßen coll In diıesem Rahmen ist
jedenfalls die Edıition VO:  -} vorbildlicher

Erwin Mülhaupt Genauigkeıt un!: Sorgfalt. Hayo Gerdes
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